
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1785. Sonnabends den 3. April. No.4l . 

Berlin den 5. Apti l . 
Se. König!. Majestät haben bei Hschst-

dero Regiment Garde, den Fähnrich, Hrn. 
von Stulterheim, zum Eekondelieulenant; 
den gefreiten Korporal, Herrn von Lasberg, 
zum Fähnrich; 

Bei E r . königl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen Regiment Infanterie, den gesrti-
len Korporal, Herrn von Posern, zum 
Fähnrich; 

Bei dem Regiment S r . Durchl. des Her¬ 
zogs von Praunschweig, den Sekondelieute-
oant, Herrn von Lichnowsky, zum Premier¬ 
lieutenant; den Fähnrich, Herrn von Mel-
lersty, zum sekondelieutenantl den gefrei¬ 
ten Korporal/ Herrn von Brausen, zum 
Fähnrich; 

Beim Wunschschen Infanterieregimente, 
den Kapital»/ Herrn von Zielensky, zum 

Major; deNStaabskapitain, Herrn Gra¬ 
fen von Sparr , zur Kompagnie; den Pre, 
Mierlieutenant, Herrn von Vrandenstein den 
ersten, zum Staabskapitain; den Sekonbe-
lieutenant, Herrn von Albedyhll, zum Pre« 
mierlieuttnant; den Fähnrich, Herrn von 
Linckersdorff, zumlSekondelieutenant; und 
den gefreiten Korporal, Herrn von Bock, 
zum Fähnrich allelgnädigst bestellet. 

Sonntagswar bey Ihre Ma j . derKönigm 
Cour und Souper. 

Se. Excellenz der tönigl. wir«. geHelme 
Etats und dirigirende Minister, Herr Frei¬ 
herr von Heinitz ist von S r . Ma j . dem Könige 
von Potsdam zurückgekommen. — Der an 
den ruß. tais. Hofgehende könlgl. schwedische 
Resident, Herr von Carisien, lst nach S t . 
Petersburg abgegangen. Eben dahin ist 
auch der ruß. kais. Kapital», Herr Von Ouli-
bischeff, abgereiset. 



Wien den 2. Apri l . 
UnterHem 8. verfi. Mon. März ist verord¬ 

net worden, daß die bisher bey jeder Pfarre 
auf dem Lande erlaubt gewesenen jährlichen 
zwey Prozeßionen in allen hierlandigen Diö¬ 
zesen abgestellt, und anstatt derftibm jene 
Quatemberandachten, die hier in der Haupt¬ 
stadt statt der Quatemberprozeßlonen einge¬ 
führt sind, gehallen werden sollen.^ 

Den i . April von Frühe bis Nachmittag 
«M4Uhr hatten wir heitern Himmel, wobey 
der gefallene Schnee meistenlheils geschmol¬ 
zen; Nachmittags tratt ein Südwind ein, 
und um 4 Uhr überzog sich der Himmel mit 
starken Dünsten. Das Ttzerm. zeigte f rüh ' 
um 6 Uhr 2 Gr. unter o, um 8 Uhr 1/4 ober c>, 
um 3 Uhr 4 Gr. ober o, Abends um l o Uhr 1 
Gr. ober o. Der Schnee wurde durch den 
Südwind sehr stark gemindert. 

Das Eis in den aussern Armen W Donau 
sowohl, als in dem sogenannten Wienerka-
nale, hat seit vorgestern sich zu regen ange¬ 
fangen; seit gestern und heute hat es sich al¬ 
lenthalben gebrochen; in bemWienerkanale 
aber zwischen dem Schanzet und dM Leopold-
siädterbrüHe, wo es aNein fest hielt, hat man 
heute Morgen mit Brechzilten denZug erleich¬ 
tert, und seitdem läuft das Wasser ohne Hem¬ 
mung, und alle Gefahr des Eißstosses scheint 
ganz vorüber zu seyn. 

Aus I ta l ien. 
Aus Neapel wird geschrieben, der König 

und die Königin find gesonnen, im Kurzen 
eine Seereise nach Pisa zu unternehmen, 
(Von einem ähnlichenGerücht ist auch inTos-
kana die Rede, wie letztens ist angeführt wor¬ 
den.) Wirtlich wenden dazu schon verschiede^ 
Ne Vorkehrungen getroffen. Bey Hofe ist 
alles in Bewegung, um die Reiseanstalten zu 
beschleunigen; im Hafen wird das Kriegs-
schlfS. Giovachino mit allen Erfordernissen 
versehen, und insbesondere werden die darüuf 
befindlichen Zimmer aufdas prachtigste aus¬ 
gestattet ; ein gleiches gc schieht mit.4 Fregat¬ 
ten, 4Schebeckcn, 2 Paquetbooten und4 
Galeotten, die mitzu der Reise gehören; nebst 

dem erhalten 500 auserlesene Seesolbaten, 
eben so viele Liparotti, und ?oo Albanesen 
ganz neue, sehr zierliche Uniformen, umzur 
Bedeckung aufden Schiffen verthelll zu wer¬ 
den u . :c. Alle diese Anstalten muffen bis ge¬ 
gen Ende Aprils vollendetseyn, 

Der für den Konigl. SizUianischen Hofbe¬ 
stimmte neue Minister von Spanien, Ritter 
de las Casas, ist in der Nacht vom 9. März zu 
Neapel angekommen, und hat Tages darauf 
dieEhre g e h a h t , I I . M M . vorgestellt zu wer¬ 
den, und selne Beglaubigungsbrtefe.zuüber^ 
reichen, nachdem unmittelbar vorher sein 
Vorgänger, Vlsconte bell 'Herreria, seine 
Abschiedsaudienz erhaltell hatte. Dieser 
geht nun als Botschafter an den König!. 
Sardinischen Hofnach Turin. 

Der Herzog, und die Herzogin von Kur¬ 
land, nachdem sie seit einiger Zeit die erhebe 
lichssenMerkwürdig^iienin und um Neapel 
in Augenschein genommen, haben am loten 
März den König nach Carditello begleitet, wo 
eine große SchweinsjaZd zu Pferde gehalten 
wurde. Noch am nämlichen Tage haben 
diese Fremden sich bey Hofe beurlaubt, und 
haben ihre Reise nach Rom angetreten, wo¬ 
her sie jedoch, wie es heißt, nach einiger Zeit 
nach Neapel zurückkehren werden, umatlda 
der Bäder von Ischia sich zu bedienen. 

Aus Palermo wird geschrieben, es habe 
daselbst der Rechnungsführer des Leihhauses 
eine Fallite von 500,000 Dukatl gemacht, 
wozu ihn ein durch übertriebene Bigotterie 
entstandenes blwdes Zutrauen zu seinem 
Beichtbatet veranlaßt hat, ohne dessen Rath 
und Leitung er keines seiner Geschäfte verricht 
ten zu dürfen glaubte. Dieser, ein Mönch, 
entweder eben so sehr verblendet, öderem 
verschmitzter Scheinheiliger, rieth ihm be, 
ständig sowohl aus dem Leihhause, als von 
Einzelnen betrachtliche Summen aufzunchs 
men, und sie zu öffentlichen Anstalten zu ver¬ 
wenden und versprach ihm nach einer angeb¬ 
lichen göttlichen Eingebung, daß er im näch¬ 
ste, Apl i l eine ungeheure SummcGeldes aus 
der Lotterie gewinnen würde, womit er alle 



Schulden wird tilgen können^ I m vollen 
Zutrauen auf die Gewißheit dieses Looses, 
gab der Mann ungemein viel Almosen, stat¬ 
tete viele Madchen aus, erbaute Kirchen und 
Kapellen, oder versah sie mit Stiftungen und 
allerley Bedürfnissen ;c., und setzte dabey 
immer große Summen in die Lotterie. Die¬ 
ses gieng so weit, daß die Regierung aufmerk¬ 
sam wurde, und von ihm Rechenschaft foder-
te, in der er nun denn nicht bestehen konnte— 
weil er das große Loos noch nicht gezogen hat¬ 
te. Während der Untersuchung wurde auch 
der Verhaft des Beichtvaters befohlen. Man 
fand beyihm die Wohnung auf das prächtige 
sie ausgestattet, und mit allen Arten von fost-
baren Gerathschaften versehen, und in seiner 
Kasse die Summe von mehr als ZOOOOncie 
im baaren(Helt>e,< welche die Regierung un¬ 
terdessen in Beschlag genommen hat. — 

Aus Deutschland. 
Durch ein Kurfürst!. Edikt, das von allen 

Kanzeln dem Volke ist kund gemacht worden, 
ist in den Staaten des Kurfürsten von Köln 
die Holländische Werbung scharf verboten, 
und ein Preis von 15 Thal, fiir denjenigen 
ausgesetzt worden, der eisten Hollandischen 
Wet der bey den Gerichten seines Ortes ein¬ 
bringt. 

Ausgleiche Weise ist in den Kon, Danischen 
deutschen und Dänischen Staaten die Wer¬ 
bung für Holländische Dienste versagt wor¬ 
den, x 

Perpignan den 4. März. 
Der Schnee ist in hiesiger Gegend und in 

der ganzen GrafschaftRöusfillonetwas selte¬ 
nes, allein eine solche Menge, als den i sten 
dieses fiel, ist hier ganz außerordentlich. Die 
Felder wurden davon auf zwey Fuß bedeckt, 
und in manchen Gegenden lag er drey Fuß 
hoch. Er fieng zwar den folgenden Tag an 
zu schmelzen, und das Thauwetter hält noch 
an, allein dadurch sind denn auch a2e Wege 
unbrauchbargeworden, so daß der Courier 
von Narbonne 10 Stünden mußte liegen blei¬ 
ben. 

Haag den 25. Msr^ 
Der Herr Graf von Maillebois Hat bereits 

der Versammlung Ihro Hochmögenden de« 
Eid als General der Infanterie geleistete 
Man fugt, erbekomme für seine Reisekosten 
und Equipage 69000 Fl., außer diesem aber 
nochZooooFl, um sichhierzu etabliren. 

Amsterdam den 15. März. 
Beynahe hätten wir unsere Besitzung auf 

der Ostindischen Halbinsel Malacca verloren. 
Die Maleyen, oder natürlichen Bewohyer 
derselben, habenaufAnstiften der Portugie¬ 
sen, denen wir solche im Jahre 1641 abge¬ 
nommen haben, einen wiederholten Anfall 
auf unsere Festung gethan, welche nur mit 
einer schwachen Besatzung von etwa 8oo 
Mann versehen ist. Bey dem zweyten An¬ 
fall erschienen 40000 Feiiid^mic ihrea fürch¬ 
terlichen Waffen und vergifteten Pfeilen vor 
derselben; mußtt^aber tntt großcm Verlust, 
den mH'iauf4Ooc) Mann angtedc, die Belas 
geruW wieder auflebet!. 

Merkwürdige Erscheinungen am Hnnlnel. 
Zufolge der von dem Oberbefehlshaber 

ln Moskau und dem moskowischm Gouver¬ 
nement Se. Erlaucht dem Herrn Generalen 
Chef und Ritter Grafvon Bruce zu S t . Pe¬ 
tersburg erhaltenen Nachricht war in Mos¬ 
kau am 19«« Februar um die Mittagszeit/ 
bei Hellem Wetter und einem Froste von 2e 
Grad, nach dem reaumürschen Thermome¬ 
ter am Himmel folgende Erscheinung zu ses 
hen: Um die Sonne bey ihrem vollesten 
Scheine zeigte sich ein Heller Kreis> von mit¬ 
telmaßiger Größe, in dessen Misse dls 
Sonne stand. Zugleich noch ein zweiter 
größerer Kreis dessen oberer Theil mitten 
durch die Sonne gieng, und auf der Breite 
desselben waren fünf Nebensonnen von de¬ 
nen zwei zu Seiten der Sonne an den Srels 
len standen, wo der größere Kreis den zu¬ 
nächst um die Sonne befindlichen durch¬ 
schnitt; die übrigen drei Nebensonnen zeig¬ 
ten sich in der untern Hälfte des gtößern 
Kreises, und zwar die mittlere senkrecht un< 



ter der Sontte, und die beiden andern in ei¬ 
nigem Abstande zu beiden Seiten desselben. 
Ohnweit dem Mittelpunkt des größeren Krei¬ 
ses zetgee sich senkrecht unter der Sonne ein 
dem Monde ähnlicher Heller Bögen, dessen 
Enden niederwärts gebogen waren. Diese 
Erscheinung wähnte die ganze Zeit über, 
da die Sonne helle schien, verminderte sich 
aber, ft wie die Helligkeit des Sonnenscheins 
abnahm, doch blieb ein Schimmer von den 
Kreisen sowohl als auch von den Nebenson¬ 
nen bis sechs Uhr Abends sichtbar. Eben 
diese Himmelserscheinung ist auch, zufolge 
einer Nachricht von dem das Ann eines Ke? 
neralgouverneurs von Nowgorod führendem 
General-Lieutenant und Ritter von Acha-
row Excellenz in Ustuschna und Tscherepow 
gleichfalls am 19. Februar gesehen worden, 
und zwar am erster« Orte beym Aufgang 
der Sonne, und in letzterm um zehn Uhr 
Vormittags. I n Ustuschna zeigten um dle 
Sonne sich drei helle Ringe, von welchen 
die zwei innern völlige Kreise waren, von 
dem dritten mit verschiedenen Farben gestreif¬ 
ten Ringe aber war überhalb der Sonne nur 
«was über die Hälfte zu sehen. Der Durch¬ 
messer des innersten Kreises schien fast zwei¬ 
mal kleiner, der Durchmesser des äussersten 
Kreises aber zweimal größer als der des 
Mittlern Kreises zu seyn. Durch dle Mitte 
der Sonne gieng ein die beiden Ringe durch¬ 
schneidender großer Ring, aufweichen sich 
fünf Nebensonnen zeigten, von denen zwei 
zu beiden Seiten der Sonne an denen Stel¬ 
len standen, wo der grössere Ring den zu¬ 
nächst um dieSonne befindlichen durchschnei¬ 
det, die übrigen drei aber befanden sich in 
der untern Hälfte des Ringes, so baß der 
mittlere unten gerade unter der Sonne, und 
dle andern beiden zu den Seilen des mitte 
lern standen. Innerhalb des grossen Rin¬ 
ges dicht an der Stelle, welchen der Um» 
kreis des zweiten Ringes berührte, zeigte 
fich durch eine Wolfe hindurch ein Heller Bo¬ 
gen gleich einem seine Hörner nach unten keh5 
rendem Monde. Die in Tscherepow gese¬ 

hene Himmelserschelnuns war von der l» 
Ustufchna fich ereigneten nur darin verschie¬ 
den, daß auf dem grossen Ringe keine fünfte 
Nebensonne und überhalb der Sonne der 
obenerwähnte Bogen nicht war, alles übrige 
erschien so, wle in Ustufchna, folglich sah 
völlig man auch hier den einem Viertelmonbe 
ähnlichen Streif. Noch verdient angemerkt 
zu werden, daß die zu Ustuschna beim Auf¬ 
gang der Sonne fichtbar gewesene Himmels-
erschetnung, auch beim Aufgang des Mon¬ 
des zu sehen war, und in dem Monde ein 
Kreuz. Zu Iaroslaw sah man an eben die¬ 
sem Tage des Morgens von 9 bis l l Uhr 
einen hellen Ring um die Sonne, abf des¬ 
sen Breite zwei der Sonne ähnliche Flecken, 
und unterhalb dem Ringe ein dem Viertel¬ 
monde ähnlichen Streif mit niederwärts ge¬ 
bogenen Enden, Nachmittags aber von 2 
bis 6 Uhr war die Himmelserscheinung der 
in Tscherepow gesehenen völlig gleich. ^ -
Seit dem Anfange des Marzmonats nimmt 
man zu Lemberg bei Hellem Firmamente ei¬ 
nen Stern gewahr, der in der Größe einer 
Schelbtugel erscheint, und an Schönheit 
und Glanz von allen übrigen Sternen sich 
unterscheidet. Man bemerket ihn nach 10 
Uhr Abends, bis um 3 Uhr nach Mitter¬ 
nacht; er verändert öfters seine runde Ge¬ 
stalt und wird oval. — Man hat auch in 
der Gegend von Vordesösterretch feit dem 17. 
Januar, mehrere Tage nach einander, ei« 
nen neuen Stern bemerkt, welcher gegen 
Mittag zwischen dem wachsenden Monde 
und der Venus stand. Der Glanj und die 
Größe desselben war merklicher als jene der 
Venus, und man sah ihn meistens u m / , 8 
und y Uhr Abends. 

Breslau den 9. April. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel¬ 

hause aufgeführet, Erziehung macht den 
Menschen, ein Lustspiel in 5 Akten. Unter 
denen Akten wird Herr und Madame Cartel-
lteri verschiedene Arien von Sacchini singen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 41. Sonnabends den 9. April. 1785. 
I n ver privilegir«» Schlesischen 3eiwngs,«xpedition, U?ilhelnt Vsttlieb Horn» 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Berliner Monatsschrift, von Gedike und Biester. April. 8. l/85» 8 sgr. 
Plaisanler Zeitvertreib in einer neuerrichteten Mariagen-kotterie, worinnen 90 ChapeauP 

und 90 Charmanten, für so viel Ebstands-Candldaten, 4. 5785. 5 sgr. 
Schlözers Staats-Anzeigen, 25tes Heft, 8. 12 sgr. 
Vermischte Erzählungen und Einfälle zur allgemeinen Unterhaltung, i8tes Stück, z. 

Berlin, 785 8fgr. 
Militärische Monatsschrift, Apri l , 1785. 8. das. losgr. 
Ignatz Franz, kehr- und Gebetbuch für das Frauenzimmer in jedem Alter in geistlichen und 

weltlichen Stande, zweite Austage, 8. Breslau, 1785. jetzo auf Druckpapier um 
15 sgr. das Dutzend aber um 5 Rthl. 6 sgr. 

Gelslers, Ad. Fr. Geschichte und Zustand der König!. Grosbrittannischeu Kriegsmacht z» 
Wasser und zu Lande, von den frühesten Zeiten bis ans Jahr 1784, nebst einem Abriß 
des lezten Amerikanischen Krieg«, mit ausgemahlten Kupfern, 8. Dessau und Leipz. 
784 2Rthl.iosgs< 

Vchlesische Instantlen-Notitz. Oder: dasitzt lebende Schlesien, des l ö s t e n Jahres, zum 
Gebrauch her Hohen und Wederen, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich; 
in dem ersten Theile die Hohen und Niederen König!. Landes-Collegia und Aemter übers 
Haupt, und in dem zweyten Theile, dle in den Fürstentümern, Freyen-Standes-und 
Minderen Herrschaften, wie auch Städten des Souverainen Herzogtums Schlesien, 
und der Grafschaft Glah, insonderheit, befindliche Regierungen Geistlichkeit und Ma¬ 
gisträte ; ingleichen Königl. sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphabetischer 
Ordnung zusammen getragen. Nebst einer Nachricht von denen in Schlesien befindli¬ 
chen Gesundbrunnen und Bädern. MitKupfem und Prospekten. 52. Breslau, 1785. 
gebunden 25 fgr. 

(Nachricht wegen Verlegung der IVoU-Märkce.) Da wegen her noch immer 
anhaltenden großen Kälte die Wollschur in diesem Frühjahre nicht so zeitig, wielnaydern 
Jahren, wird vorgenommen werden können, und daheroresolviret worden, daß der diesjäh¬ 
rige Pfingst-Woll-Markt zu Breslau auf den 6ten Iun i i c. so wie der zu Strehlen auf den 
yten e/«5<iem, und der zu Schweidnltz auf den l2ten e/«^em, verlegt werden soll; so wird 
dem Publiko solches zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht. Breslau den 5 April 1785. 

sl^.F) Ksnigl.Preuß. Breslau. Krieges'und Domalnen-Cammer. 
(Jahrmarkts-Anzeige.) Da der im Calender auf den 25 April c.a. angesetzte 

Cantatl - Jahrmarkt zu Festenberg, wegen der an diesem Tag zu Relchthal und Milllsch ge¬ 
hallen werdenden Jahrmärkte, zum Besten der Kaufer und Verkäufer, auf den 18 April c« . 
verlegt worden: so wird solches dem Publiko zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht» 
Breslau den i8 Mart. 1735. 

Königl. Preuß. Breslau. Krieges- und Domainen-Cammer. ^ 
(Zu verauctioniren.) Montags den 13 April a. c. und folgende Tage, sollen auf 

dem hiesigen Ralhhäußllchen Förstensaale verschiedene Effekten, worunter einige Pretiosa 
und auch Gewehr« vorkommen, verauctionirt werden. Breslau den 6 April »785. 

( 3u verpachten.) Demnach mit Approbation Einer Königl. HochlöblTArieges? 
und Domalnen-Cammer die allhiefige völlige Oder-Fischerey mit Inbegriff der Lachse und 
Weltze, leine Sorte von Fischen davon ausgenommen, benebst dem sogenannten Jehnelberge 



bey Oslvitz, lnglelchen der zwei neuen Werder neben dem großen Fehnelberge und dem hinter 
der Werder-Mühle gelegenen kleinen Werber, auf 6 nach einander folgende Jahre, nehmlich 
von Trlnltatis c.a. bls wieder dahin 1791. anderweitig verpachtet werden sollen, und hierzu 
/,? 0 ^e^^m^ /żc/>atto«/5 der 11 Mart i i , 12 April, und tz May a. c. anberaumet worden; Als 
werden Pachtlustige hiel durch vorgeladen, sich an gedachten Tagen aufhieftgem Rathhause 
zu gewöhnlicher Seßionszeit bey uns zu melden, ihr GebotbaraufHbmlegen, und zu gewär¬ 
tigen, daß alsdann dem Melftbletbenden und Bestzahlenden gedachte Oder Fischerey, auf die 
obgemeldeten Sechs Jahre Pachtweise werde überlasse?, werden. Breslauden loFebruar 
1785. ^ ^ ^ . 
" ( ve r l oh rne r^anddr le f ^^ Iaue r den i6ten März 1785. Nachdem der Pfand¬ 

brief des Gutes Ober-Brockendorf Punzlauschen Crelßes/ttb^,. 48. über 6oo Rthl. auf 
welchem die Interessen bisincl. Weynachten z 784. abgestempelt worden, dem bekandten Ei¬ 
genthümer abhanden gekommen; Als wird dem Publiko dieser Vorfall hierdurch bekandt 
gemacht, und dasselblge gewarnet, diesen Pfandbriefweder zu kaufen, noch Interessen darauf 
zu bezahlen, sondern denselben vielmehr, wenn er aufirgend eine Welse zum Vorschein kom¬ 
men sollte, an sich zu nehmen, und an das hiesige Landschafts-Dtrectorlum etnzusenden. 

Landes-Dlrector derer beyden Fürstenthümer Sckweldnih und Iauer. 
Carl Graf v. Röder. 

(Verlohrnes HorrerielOos.) Es ist dem Eigenthümer des Claßenlooses ^ter Ber-
ltnerLotterle isterClaße. das B i l l e t / i b ^ . 14768 verlohren gegangen, solle es jemand ge¬ 
funden haben, wird gebethen es zu restttuiren, sowie vor Kaufgewarntget, da Niemand als 
der bekannte Eigenthümer den etwanig fallenden Gewinnst erhalten wird. Breslau den5. 
April 1785. K. Pr. Gen. Lott. Inspeclivn, Korn. ^ 

(Hotterie-Anzeige.)^ Zur Berliner i6ten Lotterie, welche sich durch ihre vortheil¬ 
hafte und solide Einrichtung vorzüglich empfiehlt, stehen ganze, halbe und viertel loose, mit 
beliebigen Devisen, bis zum iten April zur i ften Classe zu dlensten, und kostet das ganze Loos 
5 R t A 4 G r . 6 d ' . , das halbe Loös 17 lgr. 3 d ' . , und das viertel koos 8 sgr. 8 d'. in Courant. 
Ohne, oder mit bereits versehenen D^ bls zuml4'April Abends um 6 Uhr zu 
haben. Den 15 April kommen die Gewinnlilisten von der ersten Classe allhier an. Da die Zie¬ 
hung der ersten Classe bereits den 11 April geschiehet, so werden Ltebhabergefälligst ersucht, 
sich zeitig damit zu versehen. Auch zur Berliner Ia hlenlotterie können jederzeit alle beliebige 
Sätze bey mir gemacht werden. Von auswärtigen Liebhabern werden Briefe und Gelder 
franco erwartet, dagegen jedermann, so wie bisher, sich der accuratesten und promptesten Be¬ 
dienung gewiß versprechen kan. Breslau den 12 März 1785. 

' I . D.Wenhel ln der qolbnen Krone am Ringe. 
(Musikalien.) I n Leuckart und Compagnie Buch- Musik und Kunsthandlung find 

folgende neue Musikalien zu bekommen: ^ l e ^ e ^ ) 6o«ce?n/)N^ 2 I?tt555 t^ane^'e^ei anec 
)'acco^/7. îe2 ̂ /o/o//.s) ?a/7/e etFl7//e, 0/7. ^. 2 Rth l . 27ß sgr. / /a>^/ , 5 Fo,la5e5/,o? /̂e ̂ '<7«o 
/ ^ t 5 ) ttjV. 2F. I Rth l . 5 sgr. >//co/a^ <s 5o)Mte5/iott7- /e ̂ io/o«c5//el FaA) O/'. 7. 2 R t l . lO sgr. 
Von Kühnau Choralgesänge find die Bogen I . und K. angekommen, und können von den 
Herren Pränumeranten gefälligst abgeholet werden. Bis Ende künftigen Monaths wird 
noch darauf Pränumeratlon angenommen. 

(Lor(erie-r7achricht.) ^ Bey dem Caßirer der Wäserischen Gesellschaft C- G. Neu¬ 
gebuhr, sindzur lülen Berliner Classenlotterle, welche den uten huj gezogen und den l^ten 
die Listen bereits allhler anlangen, ganze, halbe und viertel Loose, das ganze 1 Rthl. 4 sgr. 6 d'. 
das halbe 17 sgr. 3 d'. und das viertel 8 fgr. 8 d'. sowohl bei der Casse im Wäserischen Schau-
splelhause, als auch bei ihm zu Hause neben dem Comödienhause, bis den i4ten dieses Abends 
»m«4 Uhr z» habe». Breslau den 6 April l785. 



Ein Kättel mit Pastell-Farben ist in Commißion für l Rthl . 15 sgr. ln Wllh.Gottlleb 
Horns Buchbanbiung zum Verkaufgegeben worden. Die Farben sind in Abficht ihrer Güte 

. — _ — 
' " (Zuvermiethen.) I m goldnen Helm auf der Nicolatgaße ist eine Wohnung, vor 
einen Stadt Ko 5 sehr bequem, zu vcrnnethen, und auf Iohanul zu beziehen. Auch ist 
^tal lung auf6 Pferde n e b s t ^ M n r e ^ zuvermietben. ^ ^ 

^Cwagen und Chaisen Fu verkaufen.) Ein Englischer^Staats-Schwemmer>Wa^ 
gen, ganz neu gebauet, mit vielen Kolien versehen wird vor elvilen Preiß verkauft, nebst 
vielen Englischen Chaisen. Conunissacius Grimm, wohnhaft im weiffen Roß aufder Gra¬ 
schengasse, wird auf Verlangen selbige anzeigen. ^ 

(Sp izvünd so verlohren7) ^Cs hat sich ein kleiner Splzhund, männlichen Oe^ 
schlechts, durchgängig mehr gelb als weis, am 4ten dieses von seinem Herrn verlaufen. 
Wer ihn wiederbringt od^t von ihm Nachricht geben kan, beliebe fich in der Zeitungsefpe-
bition zu melden, und hat einen Recompens zu erwarten. 

" (Zwey Pferde so gestohlen.) Fwey schwarze Stueten, die eine 6,die andere 7ben-
jährlg, wovon dle eine ein Sommer Rappe mit einem Ramskopf, ohne Abzeichen, die andere 
mit einem geraden Kopf und einem kleinen Stern, beide mittler Größe, jedoch die mit dem 
Stern etwas deiner als die a ndere, find in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch aus Ober-
Kehle bei Trebnitz mlt Erbrechung des Stall-Schloßes, aus demselben entwendet worden, 
und wird daher ein jeder, dem diese Pferde zum Verkauf gebracht werden sollten, gebührend 
ersucht solche anzuhalten, und davon in der Zeitungsexpedttton Anzeige zu thun, wo demselben 
alle Kosten und Bemühungen erstattet werdensollen. 

" (Rlee-Saamen.) Frischer, achter und reiner Kleesaamen, ist sowohl im Stadt-
kandgätheramt auf der Nicolaigasse in Breslau, als auch aufdem Amte Ransern, die Metze 
für l Rthl.zu bekomnten. ^ ' ^ / ^ ^ ^ , , . 

I n dem Amte Auras 
(V i rkaufzweyer Häuser.) " E s sindallhierin I u l i u s b u r ^ z M f f W ä M m ^ 

rlge, und im besten Baustande sich befindende Häuser, nebst Scheune, Schuppen, StaVullg, 
einem schönen Baumgarten, und zwey Gckeffeln Ackeraussaat, aus freyer Hand zu verkauf-
fen. die AmtSjurisdiction, haben die Gerechtsame 2 Kühe 
bey freyer Hmtung halten zu dürfen, und find übrigens, außer der Grundlinie, von allen Ab¬ 
gaben ganz frey. Kauflustige belieben sich deshalb, jedoch längstens binnen i4Tagen bei der 
Etgenthümerln zu melden. IuUusburg den 4 April 1785. 

"(Nmtto enttgerAccise-DefrauVaenen.) Da die König!. Coffee-Visttatoren kall 
und Btngemann unterm i2len und unterm i6ten c.7,/.^^ zy^j einspannige Schlitten, wots 
auf^ Eymer z8 Q u a t Ungarischer Wein und 24 Pfund rohe Coffeebohnen befindlich, und 
wovon die Eigenthümer durch die Fmcht entwichen, 
und zur wellern Untersuchung in hiesigen Könlgl Zollamt übergeben, so werden leztere hier¬ 
mit von Seiten des König!. Zollamts dergestalt vorgeladen, stch de: zo c.m. den 7 April c.a. 
und m ̂ m m o ^ e m w ^ o den i4ten gedachten Monats in Person in hiesigen ZollamteinzuB 
finden, und wieder de gegen sie ang^bra^te Denunciation ihre etwanlge Defension beizus 
bringen, widrigenfals solche sofort im Nichterscheinungsfall als Zoll- und Accise-DefrauB 
danken angesehen und in die Gestzmäßige Strafe condemnlrt werden sollen. Neustadt den 
22Mart l l l785. K^nigl. Preuß. Hollamt. ^ ^ 

(verkaufeinesRrelschams., Da Königl.Prinzl. A t A^rao mache hierdurch 
bekannt, baß der Balthasar Stibaltsche Oder Kretscham den 20 May a.c. aus freyer Hand 
verkauft »erden soll/ und werden Kauflustige dazu eingeladen. Auras den 31 März 1785. 



(Tapeten zuhaben.) 3« Potsdam in der bekannten Isaac Ioelschen Englischen 
Tapeten Fabrique, wie auch in Berlin in dessen Laben in der Spandauer Straße, sind zum 
jetzigen Frühjahr alle möglichst existirende Arten Paplerne Tapeten und auf Leinwand ge-
mablte Fenster-Rollueen nach den neuesten Gousto, ju sehr billigen Preisten angefertiget. 
Auswärtige erhalten nach Empfang ihres Schreibens Proben davon und bestens acomodirt. 

(Zu verauccioniren.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt den 
25 April ca. Früh um 8 Uhr und darauf folgenden Tagen, verschiedene Meubles, Effekten, 

Spiegeln, Trumeaux. Gemählden, 
Kupferstichen, Stuhlen, Tische, Sopha, Bette, Leinenzeug, Ann, Kupfer, Wein, 
Wagenfahrt, Pferde, Jungvieh, Musikalische Instrumente, ein ziemlich complet-
ter Japanischer Porcellaln-Servis, und Juristische Bücher, /mb/ica a^iom> /ê e an den 
Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in'Courant auf dem Schloße zu Koschentln Lubll-
nitzer Creißes, versteigert werden sollen, weshalb Kauflustige vorgeladen werden, sich ge, 
dachten TMes daselbst einzufinden. Lublinitzden2iMartiil785. 

(^verpachten.) EchloßCh^izdeni^ Merz 1785. Da die Pacht der Brands 
welnbrennerei aufdem König!. Domainenamte Chrzeliz künftlgsIohannls zu Ende geht, und 
selbige wieder verpachtet werden soll; so gereichet dem Publico hiermit zur Nachricht, daß ?e^ 
M/tttt5 l.icimtto«/> ausden 29. April i?. c. dazu anberaumet worden. Diejenigen^ welche diese 
Brandwelnbrennerei zu pachten gesonnen find, haben sich in T^mmo/?^/^ Vormittags in 
der ChrzelizerAmtscanzellei einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtigen daß dem 
Meistbietenden, wenn er die erforderliche Caution von 400 Rtl< zu bestellen vermag, diese 
Brandwelnbrennerei, nach erfolgter höchster Königl.Cammer-Approbanon, wird überlas-

(Neuer Verkaufs-Termill.) Oels den 16 Mart l i 1735. Da das a M^i/?,^« 
^̂ /m/??>5e Welsgerber Caspar Hanselsche Hauß und Garten in dem heutigen Termino nur 
mit 2ZORthl. bebolhen und hieraufder l3Apri l c. a.^^«0DY Te^mmoa^//5/?a?l^?/5/^Hl>et 
worden, fo wird solches Kauflustigen hlerdur<chnachachtllch bekannt gemacht. 

(Q>at/o der Hüc^sfchen t7^ i5^«^. ) Iustitzamt Rothschloß, den 2 April 1785. 
Alle diejenige, welche an das Vermögen des verstorbenen Bauer Gottlieb Lucas zu Karzen 
irgend einen Anspruch zu haben vermeinen, haben solchen in demzuw4Iuliia.c. angesezten 
peremtorischen Termin in hiesiger Amts-Canzley zu/^tt i^e« und gehörig zu>F/Kl>^, bey 
ihrem Ausbleiben aber die 5><ec/tt/o« und künftige Abweisung zu gewärtigen. 

(Zu verpachten.) Schloß Ianvwitz den 15 März 1785. DasReichsgräfl.StollB 
bergsche Wirthschastsamt zu Ianowltz Hirschberg. Creißes macht bekannt, daß das allhiefige 
Brau-Urbar von Johann Bapt. a.c.an. auf z Jahre verpachtet werden soll, und ?>5^»«5 
//c/>H ôm> auf den 1 Iun i i dieses Jahres /?? ce/̂ >ee worden, wozu Pachtlustige hiermit gela-
Hen werden. ^ 

(Q>at/o der Gläubiger des I . C. GlSchlemmer.) 3Nle diejenigen, welche an des 
zu Neudorfbey Reichenbach ai> mee/?ato verstorbenen Möllers Johann Carl GottliebGchlem-
mcrsals Verwandten oder sonst einigen Anspruch haben, werden aufden 15 April, i 4May , 
und besonders auf den 15 Iun i i c. a. vor dem v. Gellhornischen Gerichtsamte Früh um 9 Uhr 
zu erscheinen, und das weitere zu gewärtigen / /«b /"e?m /^c/«/^cin>ex. Neudorf den 
i8Ma!tiii?85. ^ ^ ^ ^ ^ ^__^____ 

Viele Zeltungen »erden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnavend« 
l« Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebe«, 

und stnd auch auf <H«nKönlglz Postämtern zn haben. 


